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Krebs und komplementäre 
Methoden-
Was suchen Patientinnen und Patienten, 

welchen Herausforderungen begegnen 

Pflegende?

Zürcher Fachhochschule 1

Was meinen wir eigentlich, wenn wir von KAM 
sprechen?

- Komplementäre und Alternative Medizin

- beschreibt diverse diagnostische und therapeutische Methoden, welche 
nicht der konventionellen Therapie zugeordnet werden 

- alternativ = Einsatz der Methode als Ersatz zu konventioneller Medizin

- komplementär = Einsatz der Methode gemeinsam mit konventioneller 
Medizin

(NCCIH, 2021)
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Was KAM beinhaltet
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Examples of complementary health approaches that fall within the categories: Psychological, Physical and Nutritional; NCCIH, 2021

Einsatz von KAM weltweit und in der Schweiz

- 40% aller Krebspatientinnen und –patienten weltweit nutzen KAM (Horneber 
et al., 2012)

- 34% aller Krebspatientinnen und –patienten in Europa nutzen KAM 
(Horneber et al., 2012)

- 41% aller Krebspatientinnen und –patienten in deutschsprachigen Ländern 
nutzen KAM (Horneber et al., 2012)

- ca. 30% aller Schweizerinnen und Schweizer nutzen KAM (BfS, 2017)
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Weshalb wünschen sich Patientinnen und Patienten 
den Einsatz von KAM?

- Krebs behandeln (Keen et al. 2019) 
- Nebenwirkungen der konv. Therapie lindern (Keen et al. 2019) 
- mehr in die Entscheidung eingebunden sein (Shorofi, 2011)
- Ganzheitliche Gesundheitsvorstellung (Shorofi, 2011)
- Mehr therapeutische Optionen (Shorofi, 2011)
- Enttäuschung bzgl. konv. Medizin (Shorofi, 2011)
- Behandlung = zu sehr KH-orientiert -> Körper als Maschine (Hall et al., 

2017)
- Kontrolle zurückgewinnen (Hall et al., 2017)
- Häufig keine explizite Bennenung (ergänzend, unterstützend) (Kohrs et al., 

2020)
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Motivation für die Thematik

- 10 Jahre Erfahrung in der Komplementärmedizin
- Anwendung + Möglichkeiten waren selbstverständlich
- viele interne Themen wie bspw. komplexe Anwendungen und fehlende Fort-

und Weiterbildung

- mit Beginn Lehrtätigkeit viele Herausforderungen von Kolleginnen und 
Kollegen kennen gelernt z.B. keine Wärmflaschen erlaubt oder 
Zubereitungsort fehlt
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Welche Haltung gegenüber KAM haben Pflegende?

- Grundsätzlich positive Haltung bzgl. KAM ca. 60% (Chang & Chang, 2015) 
und dessen Nutzen für die Krebstherapie sowie des Symptommanagements 
(Metin et al., 2018)

- eher wenig Einsatz von KAM in der eigenen Praxis zu implementieren (Metin 
et al., 2018; Rojas-Cooley & Grant, 2009)

- KAM sollte als Ergänzung der Therapie eingesetzt werden (Hall et al., 2017; 
Christina et al., 2016; Chang & Chang, 2015)

- Setzen pflegende sich für KAM ein, ist das kein Versuch die konventionelle 
Therapie anzugreifen, sondern ein Bemühen, die Qualität der Patientinnen-
und Patientenversorgung zu erhöhen ( Hall et al. 2017)

- Evidenz bzgl. Sicherheit ist wichtiger als bzgl. der Effektivität (Stub et al. 
2018)
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Welche Bedenken haben Pflegende und Ärzte 
gegenüber KAM?

- Sicherheitsbedenken (Lee et al., 2014; Bocock et al., 2011; Stub et al., 
2018)

- Interaktion zwischen den Therapien (Lee et al., 2014; Bocock et al., 2011; 
Stub et al., 2018)

- Nebenwirkungen (Lee et al., 2008; Bocock et al., 2011; Stub et al., 2018)
- fehlende Evidenz (Lee et al., 2014; Bocock et al., 2011; Stub et al., 2018)
- wenig Regulation (Hall et al., 2018)
- eigenes, fehlendes Wissen (Hall et al., 2018)
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Welche Hindernisse sehen Pflegende bzgl. KAM?

- Institutionskultur

- Zeitfaktor

- Ressourcendruck

- eingeschränktes Wissen und Fähigkeiten (Metin et al. 2018; Kamizato et al., 
2013)

- strukturelle Barrieren

Hall et al., 2017
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Welche Chancen sehen Pflegende durch KAM?

- Mehr Möglichkeiten und Instrumente für die Behandlung von Patientinnen 
und Patienten (Hall et al. 2017)

- Patientinnen und Patienten können mehr im Fokus stehen (Bertrand, 2012)

- Höhere Arbeitszufriedenheit für Pflegende (Hall et al., 2017)

- Pflegepraxis erweitern (Hall et al., 2017)

- Patientinnen- und Patientenempowerment (Hall et al., 2017)
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Seriöse Anbieterinnen und Anbieter finden I

Diese acht Kriterien können als Orientierung für Beratungsgespräche 
dienen, sollten jedoch mit spezifischem Wissen und Fertigkeiten ergänzt 
werden (Rogge et al. 2020)

- Diagnose und bisherige Behandlungen erfragen
- Bereit sein, über mögliche Wechselwirkungen zwischen komplementärer 

und Krebstherapie zu sprechen
- Erklären, warum gerade diese Behandlung im speziellen Fall 

empfehlenswert ist
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Seriöse Anbieterinnen und Anbieter finden II

- Möglichkeiten und Grenzen der Behandlung aufzeigen, bisherige 
Erfahrungen und gesicherte Daten vorlegen

- Ziele, Inhalte, Dauer, Kosten der Behandlung (auch bei Änderungen) und 
Erstattungsoptionen besprechen 

- Eine angemessene Bedenkzeit und Raum zu freien Entscheidung für oder 
gegen die Behandlung einräumen

- Die Entscheidung der Patientin, des Patienten respektieren
- Eine nachvollziehbare Rechnung vorlegen
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Take home message

- Gemessen an der Popularität von KAM ist es sehr wahrscheinlich dass 
Pflegende Patientinnen und Patienten begegnen, welche diese einsetzen

- Mehr Informationen zu KAM sowie Möglichkeiten zur Fort- und 
Weiterbildung für Pflegende sind nötig

- Mitarbeitende des Gesundheitswesens sollten besser über die Häufigkeit 
des Einsatzes von KAM sowie deren Implikationen für die Praxis informiert 
sein
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Fragen?

Wenn Sie weiterführende Fragen an mich haben, melden Sie sich 
gerne unter kohs@zhaw.ch
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